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LIEBE EULEN-PARTNER,
EULEN-FANS UND LIEBE GÄSTE,
ich freue mich, dass es nun endlich wieder auch vor heimischer 

Kulisse losgeht und möchte die beiden Teams aus Berlin und 

Melsungen herzlich in der Friedrich-Ebert-Halle in Ludwigshafen 

willkommen heißen. Gleichzeitig begrüße ich die Schiedsrichter, 

Zeitnehmer sowie die Spielaufsicht beider Partien und wünsche 

allerseits einen guten Spielverlauf. Ein besonderes „Hallo, schön, 

dass ihr da seid“ geht an unsere kleinen Gäste, die im Rahmen des 

IVECO Familientags gegen den Hauptstadt-Club im Foyer der Halle 

an vielen Spielstationen ihr Potenzial sowie ihre Geschicklichkeit 

unter Beweis stellen können und der Spaß gewiss nicht zu kurz 

kommt.

Das neue Handballjahr hatte mit der Europameisterschaft im Janu-

ar wieder einige Highlights zu bieten, aber mindestens genauso eu-

phorisiert sind wir nun mit Hinblick auf die kommende Rückrunde. 

Wir haben die Winterpause und die Vorbereitung intensiv zur Re-

generation genutzt, um uns für die insgesamt verbleibenden 14 und 

letzten sechs Heimspiele in der Saison 19/20 bestmöglich zu po-

sitionieren. Auch im Umfeld streben wir nach Entwicklung und so 

begrüßen wir alle zu Jahresbeginn eingestiegenen neuen Partner 

in unserem Netzwerk. Dieses stand bei unserem Partner-Event in 

den Räumlichkeiten unseres Exklusiv Partners GAG Ludwigshafen 

im Fokus. Wir erlebten neue Wege sowie einen spannenden Aus-

tausch mit und zwischen den Partnern. Wir sind äußerst gespannt 

auf das gemeinsame Jahr 2020.

Nach der Spiel-Pause wussten wir nicht, wo wir stehen und das 

Auswärtsspiel in Nordhorn hätte nicht ungünstiger fallen können. 

Zugegeben, es war kein schönes, jedoch intensives und durch zahl-

reiche Fehler geprägtes Spiel. Doch was zählt sind die zwei Punk-

te, die wir unbedingt – auch für die mitgereisten Fans und unseren 

verletzten Jannik Hofmann – mit nach Hause bringen wollten. Das 

haben wir durch großen Kampf, unbedingten Willen geschafft und 
sind den nächsten Entwicklungsschritt gegangen. Darauf können 

wir aufbauen.

Mit maximalem Einsatz wird unsere junge Mannschaft in den Bege-

gnungen gegen Berlin und an Fasching gegen Melsungen – präsen-

tiert von der Rheinpfalz – alles geben, obgleich des Wissens, dass 

zwei Top-Teams in die Eberthölle kommen. Während Berlin ver-

letzungsbedingte Ausfälle zu beklagen hat, weiß die MT zahlreiche 

Nationalspieler in ihren Reihen. In beiden Partien mussten wir uns 

in der Hinrunde geschlagen geben, wobei vor allem die Niederlage 

in Kassel besonders schmerzhaft war. Doch auch der verlorene 

Punkt in letzter Sekunde soll die über weite Strecken hervorra-

gende und kämpferische Leistung unserer Eulen nicht trüben und 

so bin ich zuversichtlich, dass wir nun vor zu Hause einen ähnlich 

spannenden Spielverlauf verfolgen werden. 

Es begeistert, zu sehen, wie groß die Ticketnachfrage für alle Spiele 

ist und so weiß ich, dass wir ebenso bedingungslosen Support un-

serer Fans erleben werden. Leidenschaft, Zusammenhalt, Fokus 

und den notwendigen Puls. Wir sind bereit.

Ich wünsche zwei spannende Spiele, eine tolle Atmosphäre und 

gute Unterhaltung in der Eberthölle!

Ihre Lisa Heßler

ANWURF



Im südlichen Hochschwarzwald liegt auf ca. 1.000 Meter Höhe unser Hotel an einem herrlichen 

Südhang im Naturpark.  In einer der größten Spa- und Wellnessanlagen dieser Region fi nden Sie 

neben unserer weit läufi gen Poollandscha�  ein Planschbecken für Kinder sowie 6 unterschiedliche 

Saunen, Hydromassage-Sprudelbecken, Whirlpool, Hamam/Dampfbad, Schönheitsfarm mit 

 integrierter exklusiver Damen-Saunalandscha� .  Für alle Generationen erwartet Sie im und ums 

Hotel herum unser Innen- und Außen erlebnispark mit großzügigen Sporteinrichtungen, 5 Frei- 

und 3 Hallentennisplätzen, 2 Squashboxen, Fitness-Center und neu das Waldbaden.  Spaß und 

Genuss auch in den vielen Restaurants, Cafés, Disco «Club Vulcano» sowie in der Bar Livemusik. 

VIER JAHRESZEITEN AM SCHLUCHSEE  | 79859 Schluchsee | Telefon +49 7656 700 | www.vjz.de

Das Ferienhotel der Extraklasse
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Die Eulen sind uns eine 

Herzensangelegenheit.
Wir sind nicht nur stolzer Sponsor, sondern Fan! 

Und wir unterstützen euch bei jedem Spiel.
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ZUSAMMEN 

ERSTKLASSIG
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Betrachtet man die Statistik aller Spiele, die die Eulen seit 
ihrem Aufstieg 2017 absolviert haben, ist vor allem ein Fakt 
bemerkenswert: Gunnar Dietrich bestritt jedes Einzelne der 
bislang 89 Spiele seit dem Comeback in der LIQUI MOLY Hand-
ball-Bundesliga. Dabei ist Dietrich mit seinen 33 Jahren der 
dienst älteste Feldspieler in Reihen der Eulen, was ihn Anfang 
der Saison zu der scherzhaften Aussage „wenn wir weiterhin so 
junge Spieler verpflichten, könnte ich bald der Vater sein“ ver-
leiten ließ. Doch das Alter hält Dietrich nicht davon ab, Woche 
für Woche für seine Eulen alles zu geben. Von Dietrich können 
die jungen Spieler einiges lernen: Er ist nicht nur mit seiner 
Erfahrung eine wichtige Stütze im Innenblock, pflegt wie kein 
anderer Spieler seinen Körper und achtet immer auf Regener-
ation, sondern kennt nach mittlerweile sieben Jahren in Folge 
den Club besser als jeder andere Spieler. Gerade die jungen 
Spieler macht Dietrich besser: Wie von einem Dirigenten lernten 
unter anderem Evgeni Pevnov, Max Haider oder auch Frederic 
Stüber an der Seite von unserem Kapitän das Verteidigen im 
Innenblock. Obwohl Gunnar schon viel vorzuweisen hat, ist er 
trotzdem eher nicht der Mann der großen Töne, sondern lässt 
lieber Taten sprechen.

Wie wichtig „Günnes“, wie ihn seine Mitspieler nennen, für den 
Verein ist, zeigt auch eine aktuelle Schallmauer, an der unser 
Kapitän kratzt: Mit inzwischen über 280 Toren in der Hand-
ball-Bundesliga ist Dietrich kurz davor, den Bundesliga-Rekord 
der Eulen Ludwigshafen von Philipp Grimm zu übertreffen. Eine 
Marke, die Dietrich vor allem mit Geduld und Disziplin erreicht 
hat. Ohne große Worte, aber mit viel Fleiß. Günnes eben.

UNSER KAPITÄN
IM PORTRAIT

DIRIGENT.
DAUERBRENNER.
DIETRICH.
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Hallo liebe Eulenfans,

zu unseren ersten beiden Heimspielen im Jahr 2020 darf ich 
Euch herzlich willkommen heißen. Ich hoffe ihr hattet alle einen 
guten Start und habt auch im neuen Jahr wieder richtig Bock 
auf Handball. 

Lasst uns nochmal einen Blick zurück auf 2019 werfen:

Zu Beginn der Saison 2019/2020 starteten wir mit schwanken-
den Leistungen, sei es die knappe Derby-Niederlage im ersten 
Heimspiel gegen die Rhein-Neckar Löwen oder der sehr starke 
Aufritt gegen das Spitzenteam des THW Kiel. 

Unser volles Potential konnten wir jedoch leider in einigen Spie- 
len nicht zu 100% abrufen. So standen wir am Ende mit bitteren 
Niederlagen gegen Lemgo oder Berlin da. 

Ab diesem Zeitpunkt muss man unserer jungen Mannschaft 
jedoch das Kompliment machen, dass sie konstant gute Leistung- 
en gebracht hat und ihre Bundesligatauglichkeit unter Beweis 
gestellt hat. Dies ist vor allem beim Heimerfolg gegen Nordhorn 
und den starken Auftritten in der Eberthölle gegen die hoch 
favorisierten Teams aus Magdeburg und Hannover zu sehen, 
die wir am Rande einer Niederlage hatten. Diese Spiele waren 
der Garant für den herausragenden Sieg über den amtierenden 
deutschen Meister, die SG Flensburg-Handewitt.

Verabschieden aus dem alten Jahr konnten wir uns, erstmalig 
in der Geschichte der Eulen,  mit einem Sieg gegen Frisch Auf 
Göppingen. 

Nach einer kurzen Regenerationsphase konnte unser Trainer 
uns Anfang Januar zur Vorbereitung auf die restliche Saison be-
grüßen. Die intensive Zeit konnten wir gut nutzen, da Ben außer 
Martin Tomovski, alle Spieler zur Verfügung standen.

Nach den letzten Testspielen haben wir wieder richtig Lust auf 
die uns bevorstehenden Aufgaben, zu denen wir an die Leistun-
gen aus dem alten Jahr anknüpfen wollen. 

Richten wir nun unseren Blick auf die ersten beiden Heimspiele 
gegen die Füchse Berlin und die MT Melsungen. 

Mit diesen beiden Teams kommen zwei Spitzenmannschaften 
aus dem oberen Tabellendrittel in die Eberthölle, die um die eu-
ropäischen Plätze mitspielen. Auch wenn wir nicht als Favorit in 
diese Partien gehen, möchten wir den Kampf annehmen und die 
weiteren, für uns so wichtigen Punkte, sammeln. 

Mit Eurer Unterstützung bin ich zuversichtlich, dass uns auch 
dies gelingen wird und wir vor allem die knappe Niederlage ge-
gen Melsungen aus dem Hinspiel wieder gut machen. 

Abschließend bleibt mir als Kapitän nur zu sagen, dass ich Euch 
sportlich und privat ein erfolgreiches 2020 wünsche.
 

Euer Gunnar Dietrich

SPIELERBLICK
GUNNAR DIETRICH
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Schwein war 
gestern.

Machen Sie 

mehr aus 

Ihrem Geld!

Wir zeigen Ihnen, wie Sie trotz niedriger Zinsen 

mehr aus Ihrem Geld machen. Vereinbaren Sie gleich 

einen Beratungstermin. Wir freuen uns auf Sie.

Mehr unter vrbank.de oder Telefon 0621 1282-0
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LIEBE FANS, PARTNER & 
SYMPATHISANTEN DER EULEN, 

ein herzliches Willkommen im neuen Jahr 2020 und gleichzeitig 
herzlich Willkommen in der Eberthölle. Das vergangene Jahr 
hat mit den beiden Heimsiegen gegen FRISCH AUF! Und Flens-
burg erfolgreich geendet und so möchten wir auch im neuen 
Jahrzehnt dort weitermachen, wo wir im Dezember aufgehört 
haben. Unbändiger Einsatz auf und abseits des Spielfelds, 
Herzblut und Engagement. Das sind die Tugenden, die uns bei 
jedem einzelnen Spiel ausmachen und damit werfen wir bei 
jedem Spiel alles in die Waagschale. 

Nach der Januarvorbereitung haben wir nun im Februar mit 
den Füchsen Berlin und der MT Melsungen zwei starke Mann-
schaften zu Gast. Auch hier gilt wieder den berühmten Schritt 
mehr zu gehen und maximal zu investieren, um auch in diesen 
Begegnungen etwas Zählbares in Ludwigshafen zu behalten.  
Trotz der Zusatzbelastung bei der EM im Januar verfügen die 
Mannschaften aus der Hauptstadt und aus Kassel über einen 
breiten Kader und wahnsinnige Qualität, sodass wir hierauf 
wie immer gut vorbereitet sein müssen. Für uns ist die Begeg-
nung gegen Berlin nach dem Auftaktspiel in Nordhorn das erste 
Heimspiel im neuen Jahr. Wir konnten die Winterpause nutzen, 
um die Hinrunde Revue passieren zu lassen und weiter an un-
seren Zielen zu arbeiten. Wir freuen uns unheimlich auf die 
Atmosphäre in der Eberthölle und gleichzeitig ist uns bewusst, 
dass lediglich 6 Heimspiele in dieser Saison auf dem Termin-
plan stehen. 

Entsinnt man sich an das Hinspiel gegen Melsungen, schmerzt 
die Erinnerung an den verlorenen Punkt in letzter Sekunde. Hier 
gilt es, ein Stück weit cleverer über das gesamte Spiel zu agie-
ren und jede Chance zu nutzen. Wir wollen die Partie bis zum 
Ende eng halten und werden alles daran setzen, am Ende in 
zufriedene Gesichter zu blicken. Dazu benötigen die Jungs eure 
Unterstützung und die Gänsehautatmosphäre, die ihr auf das 
Spielfeld transportieren könnt. 

Eberthölle, wir haben Puls.

Euer Ben Matschke

TRAINERSTIMME
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Azubi zum
Kaufmann (m/w/d) 
für Büromanagement 
gesucht! Ausbildungs-
beginn: 01.08.2020

www.gag-lu.de     Tel.: 0621 5604-0 

Ludwigshafen
Ihr Immobilienunternehmen

100 JAHRE

Der neue GAG-Ausbildungsgang mit den beiden Qualifi kationsbausteinen Marketing/Vertrieb 
und Öffentlichkeitsarbeit/Veranstaltungen: Neben allgemeinen bürowirtschaftlichen Abläufen 
stehen Kundenbeziehungen, Auftragsbearbeitung und Materialwirtschaft im Fokus.

Freut Euch auf vielfältige Aufgabengebiete mit einem Wechsel von Theorie und Praxis von Anfang 
an und auf einen erfahrenen Ausbilder, der Euch persönlich betreut. Ergänzend bieten wir Semi-
nare, die Fähigkeiten wie Kommunikation, selbstbewusstes Auftreten und Rhetorik vermitteln.

> Mehr Infos unter www.gag-ludwigshafen.de/karriere/ausbildung

Bewirb Dich jetzt bei der GAG:

GAG Ludwigshafen 

Personalabteilung 

Mundenheimer Straße 182

67061 Ludwigshafen 

jobs@gag-ludwigshafen.de

Interesse? 

Wir freuen 

uns auf 

Dich!
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Füchse Berlin

MT Melsungen

Es wird unser erstes Auswärtsspiel im Jahr 2020 sein und ich erhoffe mir 
von meinem Team natürlich zwei Punkte. Das muss als Favorit unser 
Anspruch sein. Allerdings wird diese Aufgabe schwer werden, denn in 
der Eberthölle geht es immer mit einer beeindruckenden Leidenschaft 
zur Sache. Da müssen wir gegenhalten, um am Ende auch siegreich vom 
Feld gehen zu können.

Ich erwarte gegen die Eulen Ludwigshafen ein enges Spiel. Man hat in 
dieser Saison schon öfters gesehen, dass die Liga extrem eng ist und es 
keine einfachen Spiele gibt. Zudem spielen wir auswärts und die Eulen 
zeigen durch die Saison hinweg einen guten Handball mit einer starken 
Abwehr. Klar ist aber auch, dass wir das Spiel gewinnen wollen. Dies wird 
uns jedoch nur gelingen, wenn wir die Aufgabe mit dem nötigen Respekt 
und voll konzentriert angehen.

TRAINERSTIMMEN

FÜCHSE BERLIN | MT MELSUNGEN

VELIMIR PETKOVIC

HEIKO GRIMM

Josef Kaiser GmbH
Torfstecherring 1
67067 Ludwigshafen

E-Mail buero@josef-kaiser.com
Telefon +49 621 5295025
Fax +49 621 532694www.josef-kaiser.com
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Tom Daniel Gaa | T: 0621.67028855
M: 0177.4170901 | gaa@gaartenbau.de 

> GARTENPLANUNG

> GARTENPFLEGESERVICE

> BAUMPFLEGE & FÄLLUNG 

> PFLASTER- UND MAUERBAU

> DACHGARTEN & TERRASSE

> HOLZ- UND ZAUNBAU 

> WASSERBAU

> BARRIEREFREIER GARTEN

> STEINGARTEN

> INDUSTRIEBAUTEN

www.gaartenbau.de

Klassisches

Projektmanagement

Services Kanban

Agiles

Projektmanagement

KUHN
MANAGEMENT
EXPERTSK

Wir verbessern Serviceprozesse zur Steigerung der Kundenzufriedenheit, entwi-

ckeln und implementieren Projektmanagementmethodiken um Unsicherheiten 

zu eliminieren und Vorhersagbarkeit zu unterstützen und transformieren ganze 

Organisation mit Hilfe agiler Praktiken damit Unternehmen schneller Produkte 

auf den Markt bringen oder sich ändernden Märkte anpassen können.

Dabei verwenden wir anerkannte Best-Practices wie z. B. Kanban, Scrum,  

RINCE2(R) oder ITIL(R).

Wir beraten und coachen vom Start-Up bis zum Großkonzern, branchenunab-

hängig, loyal und zuverlässig.
 

Wir sind sicher, wir passen auch gut zu Ihnen. Kontaktieren Sie uns auf ein 

unverbindliches Kennenlernen.

KUHN Management Experts GmbH

Gemeinsam. Ergebnis. Liefern.

Service Wüste, Unsicherheit und Kontrollverlust ade. 

Wir die KUHN Management Experts entwickeln Unternehmen 

und Teams gemeinsam mit den Mitarbeitern weiter.

Rheinallee 1

67061 Ludwigshafen

Telefon: 621 63451990

Mail: kontakt@kuhn.expert

www.kuhn.expert
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UNSERE VORBEREITUNG

Während die Nationalmannschaft bei der Handball-EM im Ein-
satz war, bereiteten sich die Eulen auf den Start der Rückrunde 
in der LIQUI MOLY HBL vor und möchten da anknüpfen, wo sie 
zum Jahresende aufgehört haben.

Es gab nicht wenige, die hätten auf die EM-Pause gerne ver-
zichtet, denn die Eulen konnten in den letzten beiden Heimspie- 
len gegen Flensburg und Göppingen nicht nur überzeugen, son-
dern sammelten auch wichtige Punkte im Abstiegskampf.

So schön, diese Erfolge auch waren, gehören sie jetzt schon 
wieder der Vergangenheit an und der Blick richtet sich nur nach 
vorne, denn nach dem Auftakt in Nordhorn warten im Februar 
vier weitere wichtige Spiele auf die Mannschaft von Trainer Ben 
Matschke, der die Spieler nach 10 Tagen Pause am 08. Januar 
zum ersten Training erwartete. Neben vielen Trainingseinheiten, 
standen auch einige Testspiele auf dem Programm, in denen 
sich die Eulen in guter Form präsentierten.

Ben Matschke: „Wir haben eine sehr intensive Vorbereitungszeit 
hinter uns, in der wir speziell im athletischen Bereich neue Im-
pulse setzen wollten, was uns auch gelungen ist. Außerdem ha-
ben wir an Feinheiten in Abwehr und Angriff gearbeitet, insbe-
sondere an den Dingen, die uns in der Endphase der Hinrunde 
schon stark gemacht haben. Einige Spieler haben kleinere Bles-
suren auskuriert, aber Stand heute sind alle fit. Wir hatten gute 
bis sehr gute Testspielergebnisse, auch wenn ich natürlich weiß, 
dass das alles Makulatur ist, denn was zählt sind die Pflichtspiele 
in der Liqui Moly HBL.“ 

Aber nicht nur auf der Platte wurde in der Vorbereitung geschwitzt 
und gearbeitet, auch im Umfeld wurden wichtige Entscheidungen 
für die Zukunft getroffen.

Mit Christian Klimek konnte ein ehemaliger Spieler der Eu-
len verpflichtet werden. Der 30-jährige Kreisläufer kehrt zur 
neuen Saison vom Ligakonkurrenten TBV Lemgo an seine alte 
Wirkungsstätte zurück und wird sowohl in der Abwehr als auch 
im Angriff eine tragende Rolle übernehmen.

GUT VORBEREITET IN DIE RÜCKRUNDE

Bereits mit Beginn der Rückrunde wird der 19-jährige Links- 
händer Yessine Meddeb die Eulen verstärken. Er kommt von den 
Rhein Neckar Löwen II und erhält ein Zweitspielrecht beim Dritt- 
ligisten HG Oftersheim/Schwetzingen, um Spielpraxis zu sam-
meln.

Die Mannschaft zum Saisonende hingegen verlassen wird 
Jerome Müller, der zum TVB Stuttgart wechselt.

Die Eulen gehen gut vorbereitet in die Rückrunde, möchten den 
Schwung aus den letzten Spielen in den Februar mitnehmen 
und da weitermachen, wo sie im Dezember gegen Göppingen 
aufgehört haben. In der Pressekonferenz nach dem Spiel sagte 
Trainer Ben Matschke: „Ich behaupte, wir sind in der Bunde-
sliga so konkurrenzfähig, wie noch nie, das haben gerade die 
letzten Wochen gezeigt, in denen wir gegen Top-Mannschaften 
gespielt haben.“

Unterschätzen oder auf die leichte Schulter nehmen, wird die 
Eulen sicherlich kein Gegner, denn mit bereits zehn gesammelt-
en Punkten, darf die Mannschaft auf einen Nichtabstiegsplatz 
schielen und kann mit Erfolgen die Konkurrenz weiter unter 
Druck setzen. Die Eulen haben das Potential, um in der Liqui 
Moly HBL mitzuhalten und zu bestehen, egal ob auswärts oder 
in der heimischen Eberthölle mit den phantastischen Fans im 
Rücken. Es ist noch ein langer Weg zum Klassenerhalt, aber 
auch dieser beginnt mit dem ersten Schritt.

Die Testspielergebnisse im Überblick:

HSV Hockenheim – Die Eulen 24:41
HSC Coburg – Die Eulen  21:31
Die Eulen – HC Krienz-Luzern 27:23

Hohenlohe-Cup:
Rimparer Wölfe – Die Eulen 20:25
HC Erlangen – Die Eulen 26:24 (nach Siebenmeterwerfen)
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DANN MACHT MIT BEIM EULEN-TIPP IM 
FOYER FÜR NUR 1 EURO PRO TIPP VOR 
DEM SPIEL UND 2 EURO PRO TIPP IN 
DER HALBZEITPAUSE.

Philipp Grimm
Team-Manager

Erwin Fink

Eulen vs. Füchse Berlin: 25:25
Im ersten Heimspiel in 2020 bleibt abzuwarten wie unsere jun-
ge Mannschaft aus der EM- Pause kommt. Gegen Berlin bleibt 
uns nur die Außenseiterrolle aber diese steht uns bekanntlich 
ganz gut zu Gesicht. 

Eulen vs. MT Melsungen: 27:24
Auch heute benötigen wir in allen Mannschaftsteilen Bestleis-
tung, um gegen die mit vielen Nationalspielern besetzen Gäs-
te aus Melsungen bestehen zu können. Mit unserem achten 
Mann im Rücken behalten wir die Punkte heute in der Eber-
thölle.  

Eulen vs. Füchse Berlin: 25:23
Nach dem Sieg in Nordhorn können unsere Jungs die Gäste 
aus Berlin knapp besiegen - Wiede dürfte noch ausfallen und 
Drux noch etwas müde von der EM sein.

Eulen vs. MT Melsungen: 26:26
Melsungen, mit vielen Nationalspielern gespickt, dürfte der er-
wartet schwere Gegner sein. Ein Unentschieden könnte uns 
auf dem erneuten Weg zum Nichtabstieg helfen.

IHR WOLLT MITTIPPEN 
UND ZEIGEN, DASS IHR 
DIE WAHREN EXPERTEN 
SEID? 

Ihr Spezialist für Zäune

18

DER EULENTIPP

FÜCHSE BERLIN | MT MELSUNGEN

EXPERTEN-TIPP

FAN-TIPP



 RESTAURANT

LA MAISON
 chez kudi

Kohlhof 9
67117 Limburgerhof   info@golfpark-kurpfalz.de
Telefon: +49 0 6236 47 94 90 golfpark-kurpfalz.de 

Gastronomie: täglich ab 10 Uhr
Küche: täglich von 11 bis 22 Uhr
Kleine Karte: täglich von 15 bis 17 Uhr

Unbenannt-1   1 22.10.19   14:24

Ihr Onlineshop für Pro-Werkzeug 
www.proditool.de



Infos :

Dörte Bacher

Ernährungswissenschaftlerin

Tel: 0176 - 10167771

E-Mail: doerte.bacher@gmx.de

 

DIE EULEN 

UND FITLINE

FitLine ist offizieller Ausrüster u.a. von:

Frederic Stüber 
„Mit Activize bin ich schneller bereit für Training und  
Spiel.“

MEHR POWER UND REGENERATION
FitLine PowerCocktail

FitLine Activize Oxyplus 

FitLine Restorate

starten gemeinsam in die neue Saison! 
Wir freuen uns auf die weitere gemein-
same Zusammenarbeit.

www.Eulen-FitLine.com

Alexander Falk
„Mein Lieblingsprodukt ist Activize, weil ich mich 
dadurch aktiver und fitter fühle.“

Maximilian Haider
„Ich schwöre seit einiger Zeit auf FitLine Restorate, 
damit konnte ich die besten Regenerations-Ergebnisse 
erzielen. Und besonders gut finde ich bei allen FitLine 
Produkten, dass sie auf der Kölner Liste® stehen und 
wir als Sportler somit gar keine Probleme haben, wenn 
es um Doping-Kontrollen geht.“
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JETZT WIEDER IM FANSHOP

UNSER TRIKOT

DIE-EULEN.SHOP
AUCH ONLINE
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SPIELPLAN

22 06.02.2020  19:00 Uhr Die Eulen Ludwigshafen  Füchse Berlin

23 09.02.2020  16:00 Uhr TSV Hannover-Burgdorf  Die Eulen Ludwigshafen

24 23.02.2020  16:00 Uhr Die Eulen Ludwigshafen  MT Melsungen

25 27.02.2020  19:00 Uhr HC Erlangen   Die Eulen Ludwigshafen 

26 03.03.2020  19:00 Uhr Die Eulen Ludwigshafen  TBV Lemgo-Lippe

27 08.03.2020  16:00 Uhr SC DHfK Leipzig  Die Eulen Ludwigshafen

28 18./19.03.2020  tba  Die Eulen Ludwigshafen  THW Kiel

29 29.03.2020  13:30 Uhr TVB Stuttgart   Die Eulen Ludwigshafen 

30 09.04.2020  19:00 Uhr Die Eulen Ludwigshafen  HBW Balingen-Wellstetten

31 23./26.04.2020  tba  SC Magdeburg   Die Eulen Ludwigshafen 

32 30.04./03.05.2020 tba  Die Eulen Ludwigshafen  TSV GWD Minden

33 07./10.05.2020  tba  Rhein-Neckar Löwen  Die Eulen Ludwigshafen 

34 14.05.2020  19:00 Uhr Bergischer HC   Die Eulen Ludwigshafen

Spiel         Tag                Anwurf               Heim               Gast

Änderungen möglich. Stand: 30.01.2020, Quelle: liquimoly-hbl.de

TICKETS FÜR DIE RÜCKRUNDE SIND ERHÄLTLICH UNTER 
DIE-EULEN.DE
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Wir sind stolz euer Ausrüster zu sein!

#GemeinsamGewinnen

GEMEINSAM GEWINNEN

ERIMA wünscht den Eulen Ludwigshafen eine  
tolle und erfolgreiche Saison 2019/2020!

www.erima.de
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IVECO Süd-West und Heintzelmann Nutzfahrzeuge werden 
Partner der Eulen Ludwigshafen

Die Eulen Ludwigshafen begrüßen mit der IVECO Süd-West 
Nutzfahrzeuge GmbH in Verbindung mit der Heintzelmann 
GmbH einen neuen Business Partner in der LIQUI MOLY Hand-
ball-Bundesliga. 

IVECO ist ein weltweit aktiver Hersteller leichter, mittelschwerer 
und schwerer Lkw, Linien-, Überland- und Reisebusse, Feuer-
wehrfahrzeuge, Militärfahrzeuge und Off-Road-Fahrzeuge für 
Bau und Bergbau und beschäftigt weltweit mehr als 26.000 Mi-
tarbeiter.

Die IVECO Süd-West Nutzfahrzeuge GmbH ist einer der größten 
IVECO und FIAT Professional Händler Deutschlands und mit 
acht Standorten zwischen Kassel und Freiburg seit mehr als 
20 Jahren zusammen mit seinen Vertragspartnern der Nutz-
fahrzeugspezialist. Das Unternehmen führt das gesamte IVE-
CO-Nutzfahrzeugprogramm, angefangen beim Daily (Kasten- & 
Pritschenwagen) über den mittelschweren Eurocargo bis hin zu 
den schweren Lkw S-Way und Trakker. Zudem ist es Vertrag-
shändler und Servicepartner für alle Fiat Professional Produkte. 
IVECO Süd-West bietet garantiert das ideale Fahrzeug für jeden 
Einsatzzweck – egal ob KEP, Spedition oder Kommunaldienst 
- und selbstverständliche umfangreiche Ersatzteil- und Ser-
vicelösungen. So bleiben die Kunden des Unternehmens stets 
mobil und können sich ganz auf Ihr Geschäft konzentrieren.
Tief in der Region verwurzelt, begann die Heintzelmann 
GmbH vor einigen Jahren die Zusammenarbeit mit der Fried-
rich-Ebert-Halle. Durch diese Vertrauensvolle und langjährige 
Zusammenarbeit, wurde der Weg für die Partnerschaft mit den 
Eulen Ludwigshafen bereitet. Als Iveco Vertragspartner steht die 
Heintzelmann Nutzfahrzeuge GmbH in Ludwigshafen seit mehr 
als 30 Jahren für Qualität, Kundenzufriedenheit, Zuverlässigkeit 
und technische Expertise. Das Familienunternehmen bildet die 
komplette Produkt- und Servicepalette seines Vertragspartners 
IVECO ab und ist Spezialist für Nutzfahrzeuge aller Art in der 

Region. Vom leichten IVECO Daily bis hin zu schweren Nutz-
fahrzeugen wie Mobilkränen, schweren Arbeitsmaschinen, Spe-
zialfahrzeugen und gezogenen Nutzfahrzeugen bietet dieser 
Nutzfahrzeugspezialist Lösungen für die Wartung und Instand-
haltung an, die genauso individuell sind wie die Fuhrparks seiner 
Kunden.

Der Familienbetrieb Heintzelmann ist geprägt durch Bestän-
digkeit, Wachstum und einer qualitativ hochwertigen wie zu-
verlässigen Kundenbetreuung und passt somit perfekt zu den 
Eulen und ihren Werten. Werte, die auch am IVECO Familientag 
der Eulen Ludwigshafen im Rahmen des Heimspiels gegen die 
Füchse Berlin am 6. Februar transportiert werden. An diesem 
Spieltag trägt IVECO das Namensrecht für ein Event, bei dem 
die Eulen gemeinsam mit den Partnern des Familientags Ange-
bote für groß & klein in der Halle schaffen und somit das Spiel zu 
einem noch größeren Event für Familien machen.
„Aufgrund der regionalen Verbundenheit unserer Unternehmen 
ist es uns wichtig lokale Vereine zu unterstützen und gleichzeitig 
etwas Besonderes, eine Partnerschaft mit den Eulen einzuge-
hen. Die sympathischen Underdogs aus Ludwigshafen kämpfen 
stets mit Leidenschaft und Hingabe und konnten so seit Jahren 
eine sehr treue Fanbasis aufbauen. Wir freuen uns auf diese 
Partnerschaft und auf spannende Spiele in der „Eberthölle“, so 
Yves Nax, Verkaufsleiter für IVECO Nutzfahrzeuge bei der IVE-
CO Süd-West.

„Wir sind sehr glücklich darüber, mit Iveco in Kooperation mit 
der Heintzelmann GmbH einen neuen Business Partner an un-
serer Seite zu wissen, der uns bei unserer Entwicklung weiter 
voranbringen wird. Ich freue mich schon auf den Start der Part-
nerschaft mit dem IVECO Familientag und auf eine konstruktive 
und erfolgreiche Partnerschaft!“, fasst Eulen-Geschäftsführerin 
Lisa Heßler die neue Partnerschaft zusammen.
Im Rahmen der Partnerschaft wird den Eulen zudem durch das 
Unternehmen ein IVECO Nutzfahrzeug gestellt, welches der 
Geschäftsstelle einen großen Mehrwert bringt und die Profes-
sionalisierung des Clubs weiter vorantreibt.

-FAMILIENTAG



Erste Klasse 

ist einfach.

sparkasse-vorderpfalz.de/immobilien

Wenn man sowohl im Sport, 

als auch bei der Bau- 

finanzierung den richtigen 
Partner an der Seite hat.

Michael Stein, Leiter Immobilienfinanzierung

Baufinanzierungs-Hotline:   

0621 5992-431 
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ELDEN VON MORGEN
TALENTE AUF IHREM WEG NACH OBEN

A-Jugend weiblich TSG Friesenheim
Helden von morgen – Talente auf ihrem Weg nach oben 

In unserer Rubrik stehen die Talente unseres Clubs im Vordergr-
und und werden auf ihrem Weg in die Bundesliga von der Horch-
heimer GmbH unterstützt.
 
Sowie im Moment bei der weiblichen A-Jugend der TSG Frie-
senheim, welche sich vor der Saison 2019/20 für die Bunde-
sliga qualifizierte. In welcher sie sich nach starken Leistungen 
behaupteten und letztendlich für die Zwischenrunde der besten 
16 Teams in Deutschland qualifizieren konnten. ,,Es ist natürlich 
ein absoluter Traum,  schon seit der D-Jugend träumen wir 
davon einmal in der Bundesliga zu spielen, dass es jetzt sog-
ar für die Zwischenrunde gereicht hat übertrifft alle Erwartun-
gen.“, so Emma Wilhelm, die Kapitänin.  Nun trifft man auf die 
Topteams aus Dortmund, Buxtehude und Blomberg-Lippe, alles 
Nachwuchsmannschaften von Erstligisten. 

Zu Beginn der Zwischenrunde wartete auf die Mannschaft direkt 

eine lange Auswärtsfahrt zum Buxtehuder SV, einem der Favor-
iten und letztjährigem FinalFour-Teilnehmer.  Leider setzte es 
dort für die Mannschaft eine deutliche Niederlage, letztendlich 
verloren die Mädels der TSG Friesenheim mit 36:16, was vor 
allem aufgrund einer starken Torhüterin und einer schwachen 
Chancenverwertung zustande kam.
 
Natürlich ist eine Saison in der Bundesliga auch eine große Be-
lastung für das Team. Es wird viel trainiert und es stehen weite 
Auswärtsfahrten an. Zudem stehen einige der Spielerinnen vor 
dem Abitur oder müssen den normal Schulalltag bzw. Unialltag 
bewältigen, dies ist nur mit einem guten Zeitmanagement und 
der Motivation Bundesliga zu bewältigen, verrät Emma Wilhelm. 

Aber das Engagement der Mannschaft geht weit über den 
Handball hinaus. So macht die Mannschaft mit Emma Wilhelm 
als Initiatorin über die sozialen Netzwerke und mit anderen 
Teams aus der Bundesliga auf die verheerenden Waldbrände 
in Australien unter dem Motto „Handball verbindet – Play and 
Pray for Australia“ aufmerksam und sammelt Spenden. 

finanzierung den richtigen 

Michael Stein, Leiter Immobilienfinanzierung

Baufinanzierungs-Hotline:   
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EEiinn  UUnntteerrnneehhmmeenn  iinn  ddeerr  Rohrleitungsbau 

Tief– und Straßenbau 

Brunnenbau

Umwelttechnik 

D a l b e r g s t r a ß e   3 0 – 3 4
6 8 1 5 9   M a n n h e i m
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KADER UND TORE der Eulen
Die Mannschaftszahnärzte

Unsere Leistungen:

+ 

Mundgesundheitsprogramm 

+ Oralchirurgie 

+ 

Zahnimplantate 

+ 

Parodontalbehandlung 

+ 

Endodontie 

+ Narkosebehandlung 

+ 

Erstversorgung nach Unfällen

Für Sie da in:

+ Ludwigshafen 

Bismarckstr. 27 und 

Berliner Platz 1 

+ Frankenthal 

Elsa-Brändström-Str. 1 

www.prof-dhom.de

MIS
Montage- und 
Industrieservice
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GAUCH

MANNHEIM
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Nr.   Name  Pos.   Geb.  Nat.   

       

12 Martin Tomovski TW  1997  MKD 

16 Gorazd Škof TW 1977 SLO

72 Stefan Hanemann  TW  1996 GER      

RÜCKRAUM

8  Gunnar Dietrich  RL  1986  GER 

10 Daniel Hideg RL  1996  GER   

19  Jan Remmlinger  RM 1994  GER   

24  Pascal Bührer  RM  1995  GER   

25 Dominik Mappes RM  1994  GER    

28 Hendrik Wagner RL 1997 GER

27 Jerome Müller RR  1996  GER   

37 Max Neuhaus RM 1999 GER 

55 Azat Valiullin RL 1990 RUS

77 Jannek Klein RR 1999 GER 

  

AUSSEN

11  Jonathan Scholz  LA  1991  GER  

20  Alexander Falk RA  1997  GER    

22 Jannik Hofmann LA 1995 GER  

23  Pascal Durak  RA  1992  GER     

   

KREIS

2  Frederic Stüber  KM  1995  GER 

14 Max Haider  KM  1996  GER     

43 Kai Dippe KM  1993  GER  

KADER

Der Tradition verpfl ichtet,

in die Zukunft orientiert.

Industriestraße 11b, 67063 Ludwigshafen
Telefon:  +49 (0) 621 63534-0 
Telefax:  +49 (0) 621 63534-50
E-Mail:  info@schreier-gmbh.de

SCHREIER-C-Gitterrinnen

als Leitungsführung und Trägersystem 
für Leuchtmittel, Schalt-, Mess- und 
Regelgeräte

SCHÜTTGUTTECHNOLOGIE –  SONDERMASCHINENBAU – INSTALLATIONSTECHNIK



DIETRICH
GUNNAR

RÜCKRAUM LINKS



8

GUNNAR

8



Premium Partner

Business Partner

www.braeunig-daecher.de

B R Ä U N I G
D Ä C H E R

J O C H E N

dachdeckerme ister

se it 4 generat ionen

.de

Diamant-Kernbohrungen 
und Betonsägen GmbH

Diamant-Kernbohrungen 

Exklusiv Partner

Ludwigshafen
Ihr Immobilienunternehmen

100 JAHRE

UNSERE PARTNER

KLEMM & HEMPEL
Elektro GmbH

KNX



ROCHADE
ANWÄLTE
RECHT | WIRTSCHAFT

RAUMAUSSTATTUNG

GMBH

Business Partner

KUHN

MANAGEMENT

EXPERTSK

Medien Partner

Team Partner

MEISTERBETRIEB

GENUSS. AUSZEIT. AMBIENTE.

Start Up

35

Immobilien Gutachten

m e r k e l    w e r t
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Martin Bergert
Ihr Ansprechpartner

Telefon: 0621 561040

Klaus Scheller GmbH
Ruchheimer Str. 1

67071 Ludwigshafen

BMW Vertragshändler
MINI Vertragshändler

bmw-scheller.de
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MANNSCHAFTSVORSTELLUNG

Hinten (von links nach rechts):

Co-Trainer Maximilian Rinderle, Simon 

Ernst, Jakov Gojun, Marko Kopljarm 

Mijajlo Marsenic, Frederik Simak, 

Mannschaftsbetreuer Thomas Otto

Mitte (von links nach rechts):

Athletiktrainer Carsten Köhrbrück, 

Physiotherapeut Tim Schilling, Stipe 

Mandalinic, Michael Müller, Fabian 

Wiede, Paul Drux, Jacob Holm, Johan 

Kevin Struck, Mannschaftsarzt Dr.  

Jürgen Bentzin, Trainer Velimir Petkovic

Vorne (von links nach rechts):

Mattias Zachrisson, Hans Lindberg, 

Silvio Heinevetter, Dejan Milosavljev, 

Martin Ziemer, Johan Koch,Tim Matthes

Nr. Vorname Name Pos. Nation Geb.

1 Martin Ziemer TW GER 14.04.1983

12 Silvio Heinevetter TW GER 21.10.1984

96 Dejan Milosavljev TW SRB 16.03.1996

2 Simon Ernst RM GER 02.04.1994

3 Fabian Wiede RR GER 08.02.1994

5 Torben Matzken RM GER 01.02.2000

6 Jacob Tandrup Holm RL/
RM

DEN 05.09.1995

7 Kevin Struck LA GER 31.12.1996

9 Stipe Mandalinic RL CRO 09.09.1992

10 Jakov Gojun RL CRO 18.04.1986

18 Hans Lindberg RA DEN 01.08.1981

21 Mattias Zachrisson RA SWE 22.08.1990

24 Frederik Simak RL GER 24.01.1998

25 Michael Müller RR GER 19.09.1984

31 Tim Matthes LA GER 05.05.1999

35 Marko Kopljar RR CRO 12.02.1986

77 Johan Koch KM DEN 29.11.1990

93 Mijajlo Marsenic KM SER 09.03.1993

95 Paul Drux RL/
RM

GER 07.02.1995

- Javier Muñoz Cabezón RA ESP 24.05.1992 37
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GÄSTEPORTRAIT

Beim Studium der Tabelle der LIQUI MOLY Bundesliga findet 
sich unter den Top-Mannschaften der Liga seit nunmehr fast 
einer kompletten Dekade kontinuierlich der Name Füchse Ber-
lin. So auch in dieser Saison, in der der Verein aus der Bundes- 
hauptstadt erneut eine der Top-Platzierungen belegen möchte. 
Ziel ist dabei auch die Qualifikation für den internationalen 
Pokalwettbewerb, was nach dem Ausscheiden im DHB- 
Pokal-Viertelfinal gegen die MT Melsungen nun nur noch über 
eine Top-Liga-Platzierung möglich ist.
 
Allerdings plagen die Hauptstadt-Handballer zu Beginn des 
Handballjahres 2020 einige Verletzungssorgen. Bereits seit 
Beginn der aktuellen Saison fehlt Rechtsaußen Mattias Zachris-
son (29), der wegen hartnäckiger Schulterprobleme bereits zwei 
Mal operiert werden musste und in dieser Spielzeit nicht mehr 
für die Füchse aktiv sein wird. Im Oktober folgte dann die nächs- 
te Hiobsbotschaft, die auch in Handball-Deutschland für Ent-
setzen sorgte. Mittelmann und Nationalspieler Simon Ernst (25) 
zog sich in der Partie gegen den Bergischen HC erneut einen 
Kreuzbandriss am bereits operierten Knie zu. Erst zu Beginn der 
Saison hatte er sich nach zwei Kreuzbandrissen binnen kürz-
ester Zeit (damals noch im Trikot des VfL Gummersbach) wieder 
herangekämpft und seitdem erfolgreich Regie im Füchse-Rück-
raum geführt. Nun droht Ernst gar das Karriereende.
 
Ebenso wie Simon Ernst war auch Fabian Wiede (25) für die 
vergangene Handball-Europameisterschaft eine Option im 
Rückraum der deutschen Nationalmannschaft. Doch der Rück-
raumrechte musste aufgrund einer Schulteroperation, die Ende 
Dezember des letzten Jahres durchgeführt wurde, seine Teil-
nahme am Turnier absagen. Durch den prognostizierten vier-
monatigen Ausfall bleibt auch ein weiterer Einsatz für die Berlin-
er in dieser Saison fraglich.
 
Zusätzlich musste sich der neue Stamm-Torhüter Dejan Mi-
losavljev (23) Mitte Dezemeber einer Knieoperation unterzie-
hen, wodurch der Serbe ebenfalls die Teilnahme an der Europa- 
meisterschaft verpasste. Im Gegensatz zu Zachrisson, Ernst 
und Wiede wird Milosavljev aller Voraussicht nach in diesem 
Monat wieder Einsatzfähig sein.
 
Für Trainer Velimir Petkovic sorgten die geballten Verletzungs- 
probleme in den vergangene Wochen nach eigenen Angaben 
zu schlaflosen Nächten. Zumal die erhoffte Verstärkung in 
der Winterpause nicht in Sicht war. Erst wenige Tage vor 
Beginn des ersten Pflichtspieles im Jahr 2020 konnte mit 
Javier Muñoz Cabezón (27) ein Ersatz für Mattias Zachrisson 
präsentiert werden. Der Spanier wechselte vom slowakischen 
Champions-League-Teilnehmer Tatran Prešov an die Spree, 
wird die Bundeshauptstädter nach Ende der Saison jedoch in 
Richtung Frankreich, PAUC Aix en Provence verlassen. Ein 
entsprechender Vertrag wurde bereits vor dem Wechsel zu den 
Füchsen unterschrieben.

 Somit konnte der Schlafrythmus des in Jugoslawien geborenen 
Trainers vermutlich wiederhergestellt werden. Für den 63- 
jährigen, der seit fast zwanzig Jahren in Deutschland als Trai- 
ner aktiv ist, brechen indes die letzten Monate bei den Füchsen 
Berlin an. Jaron Siewert (26) wird Petkovic ab der kommenden 
Saison ersetzen. Der gebürtige Berliner durchlief als aktiver 
alle Jugendmannschaften der Füchse und sammelte sogar ein 
paar Einsätze in der Handball-Bundesliga, ehe er die Handball-
schuhe an den Nagel hing um sich auf seine Trainerlaufbahn zu 
konzentrieren. Nach drei erfolgreichen Jahren beim TUSEM Es-
sen wird Siewert zur kommenden Saison der mit Abstand jüngs- 
te Trainer in der LIQUI MOLY Handball-Bundesliga.
 
Bis dahin möchte allerdings auch Velimir Petkovic noch zahl-
reiche Siege mit dem Verein feiern, den er seit 2016 trainiert. 
Dabei steht ihm trotz der Ausfälle im Rückraum eine in allen 
Positionen hervorragend besetzte Mannschaft zur Verfügung, 
die bereits in der Hinrunde den Top-Teams aus Mannheim, 
Magdeburg und Kiel die Stirn geboten hat. Somit dürfte auch 
am Ende der Saison wieder eine Top-Platzierung möglich sein 
und für den scheidenden Trainer Petkovic wäre das erneute Er-
reichen des internationalen Wettbewerbs ein gelungenes und 
gebührendes Abschiedsgeschenk.
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Internet

www.fuechse.berlin

Halle

Max-Schmeling-Halle, Falkplatz 1, 10437 Berlin – 9.000 Plätze

Größte Erfolge

Vereinsweltmeister 2015, 2016

EHF-Cup-Sieger 2015, 2018

DHB-Pokal-Sieger 2014

Die letzten Jahre

Saison    Liga            Platz

08/09    1. Bundesliga    10.

09/10    1. Bundesliga    9.

10/11    1. Bundesliga    3.

11/12    1. Bundesliga    3.

12/13    1. Bundesliga    4.

13/14    1. Bundesliga    5.

14/15    1. Bundesliga    7.

15/16    1. Bundesliga    5.

16/17    1. Bundesliga    4.

17/18    1. Bundesliga    3.

18/19    1. Bundesliga    6.

Transfers

Gekommen

Javier Muñoz Cabezón (Tatran Prešov/SVK)

Martin Ziemer (TSV Hannover-Burgdorf)

Dejan Milosavljev (RK Vardar Skopje/MKD)

Michael Müller (MT Melsungen)

Torben Matzken (eigene Jugend)

Gegangen

Erik Schmidt (SC Magdeburg)

Fredrik Genz (TUSEM Essen)

Christoph Reißky (GWD Minden, ausgeliehen)

Malte Semisch (GWD Minden)

Bjarki Már Elisson (TBV Lemgo Lippe)

Trainer

Velimir Petkovic (geb. 05.07.1956), seit 2016 Trainer der Füchse Berlin

Erstliga-Bilanz Eulen vs. Füchse Berlin

0 Siege, 0 Unentschieden, 9 Niederlagen
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Tourist-Information Ludwigshafen

jetzt tickets sichern!

WeiBer
ALt20.02. 

20 Uhr

dj didi
Mr. propeLLer

GROSSE WEIHNACHTSTOMBOLA 
DES EULEN CLUB 100 ERZIELT 
REKORDSPENDENERGEBNIS!
Beim Handballspiel der EULEN Ludwigshafen gegen die SG 
Flensburg-Handewitt am 19.12.2019 erzielte die Losak-
tion des EULEN Club 100 zu Gunsten der „Unfallopfer von 
Trippstadt“ ein Traumergebnis. Der Reinerlös beläuft sich auf 
4.748,20 Euro und wurde vom EULEN Club 100 auf insgesamt  
5.000 Euro aufgerundet!

Die 2.350 Zuschauer in der komplett ausverkauften Eberthal-
le sorgten dafür, dass die Tombola ein voller Erfolg wurde und 
die insgesamt 2.350 Lose in kürzester Zeit vollständig vergeben 
waren.

Der EULEN Club 100 war mit knapp 30 Mitgliedern am Start 
und organisierte die Tombola und die Ausgabe der Lose, sodass 
auch jeder Zuschauer die Möglichkeit hatte, Lose zu erhalten.
Auf einem großen Tisch im Foyer der Eberthalle waren die in-
sgesamt 350 Gewinne der Tombola aufgebaut; darunter befan-
den sich ein Goldbarren, VIP-Karten, Weinpräsente, Blumenar-
rangements und viele Gutscheine, die allesamt von Sponsoren 
und Geschäften aus der Umgebung gespendet wurden.

GROSSE WEIHNACHTSTOMBOLA 

Der EULEN Club 100 möchte sich auf diesem Weg nochmals 
recht herzlich bei allen Helfern für ihr Engagament und den 
Spendern für ihre großzügigen Spenden bedanken.

Die Übergabe des Tombola-Spendenbetrags erfolgt anlässlich 
des nächsten Heimspiels am 06.02.20 gegen die Füchse Ber-
lin an den Initiator des Spendenaufrufs, den Bürgermeister von 
Trippstadt, Jens Specht!
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Ludwigshafen-Oggersheim
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MANNSCHAFTSVORSTELLUNG

Hinten (von links nach rechts):

Michael Allendorf, Kai Häfner, Marino 

Maric, Julius Kühn, Finn Lemke,, Stefan 

Salger, Felix Danner, Lasse Mikkelsen, 

Timm Schneider, Jona Gruber 

Mitte (von links nach rechts):

Dr. Gerd Rauch (Mannschaftsarzt), Dr. 

Florian Sölter (Athletiktrainer), Matthias 

Horn (Betreuer), Sandor Balogh (Mann-

schaftsverantwortlicher), Heiko Grimm 

(Trainer), Arjan Haenen (Co-Trainer), 

Bernd Sostmann (Mannschaftsarzt), 

Jennifer Perlwitz (Physiotherapeutin)

Vorne (von links nach rechts):

Dimitri Ignatow, Finn Backs, Tobias 

Reichmann, Domagoj Pavlovic, Johan 

Sjöstrand, Glenn-Louis Eggert, Nebojsa 

Simic, Tomáš Piroch, Roman Sidoro-

wicz, Yves Kunkel

Nr. Vorname Name Pos. Nation Geb.

1 Sjöstrand Johan TW SWE 26.02.1987

16 Simic Nebojsa TW MNE 19.01.1993

96 Eggert Glenn-Louis TW GER 05.04.2000

3 Maric Marino KM CRO 01.06.1990

5 Kühn Julius RL GER 01.04.1993

6 Lemke Finn RL GER 30.04.1992

9 Reichmann Tobias RA GER 27.05.1988

11 Ignatow Dimitri RA GER 30.11.1998

13 Kunkel Yves LA GER 13.05.1994

15 Mikkelsen Lasse RM DEN 19.05.1988

17 Danner Felix KM GER 24.07.1985

19 Schneider Timm RM GER 15.06.1988

22 Allendorf Michael LA GER 16.09.1986

27 Sidorowicz Roman RM SUI 08.08.1991

34 Häfner Kai RR GER 10.07.1989

41 Backs Fin LA GER 22.04.1998

55 Salger Stefan RR GER 15.08.1996

94 Pavlovic Domagoj RM CRO 21.03.1993

98 Gruber Jona RL GER 19.05.2000
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GÄSTEPORTRAIT

Erneut möchte die MT Melsungen die Top-Platzierungen der 
Liga angreifen. Mindestens ein Platz unter den ersten fünf 
Mannschaften wurde vor Saisonbeginn als Ziel ausgegeben. 
Geht es nach Nationalspieler Tobias Reichmann müsste die 
Mannschaft „mindestens um Rang drei mitspielen“. Daneben 
ist die Melsunger Turngemeinde in dieser Saison zum dritten 
Mal im EHF-Cup vertreten und macht sich auch im DHB-Pokal 
berechtigte Hoffnungen auf einen ersten bedeutenden Titelge-
winn in der Vereinsgeschichte.

Gestützt auch eine gute wirtschaftliche Basis mit einem inves-
titionsfreudigen Pharma- und Medizintechnik-Unternehmen an 
der Spitze gelingt es der MT in den vergangenen Jahren im-
mer wieder mit teilweise spektakulären Neuverpflichtungen für 
Schlagzeilen in Handball-Deutschland zu sorgen. Nachdem 
sich bereits im Jahr 2017 die Nationalspieler Tobias Reichmann 
(31), Finn Lemke (27) und Julius Kühn (26) den Nordhessen an-
schlossen, konnten vor Beginn der aktuellen Saison mit Kai Häf-
ner (30) ein weiterer Nationalspieler verpflichtet werden. Dabei 
sollte Häfner eigentlich erst ab dem Sommer 2020 für die MT 
auflaufen, doch dank einer Ablösezahlung konnte der Rück-
raumrechte bereits frühzeitig aus seinem Vertrag beim Liga-
konkurrenten TSV Hannover-Burgdorf herausgeeist werden.

Ebenfalls für die kommende Saison wurden mit Timo Kasten-
ing (24, TSV Hannover-Burgdorf) und Silvio Heinevetter (35, 
Füchse Berlin) zwei weitere Nationalspieler verpflichtet. In An-
lehnung an den TBV Lemgo der frühen 2000er-Jahre wird die 
MT Melsungen bereits in MT Deutschland umgetauft, wenn- 
gleich die Lemgoer zu jener Zeit mit deutscher Meisterschaft 
und DHB-Pokalsieg noch etwas erfolgreicher waren als die 
Handballer der Bartenwetzerstadt. Nenbei: Ein eventuell vor-
zeitiger Wechsel Heinevetters zur MT bereits zu dieser Spielzeit 
hatte sich trotz einiger Spitzen in der Presse zerschlagen.

Der Kader der MT ist nicht nur durch die aktuellen und kom-
menden Neuverpflichtungen zukunftsfähig aufgestellt. Fast alle 
Spieler verfügen über Verträge über die kommende Saison hi-
naus, so das Tainer Heiko Grimm (42) auch in den kommenden 
Spielzeiten eine eingespielte Mannschaft zur Verfügung stehen 
wird. Denn auch vor dieser Runde wurde neben Kai Häfner nur 
noch ein weiterer externer Neuzugang verpflichtet. Stefan Sal-
ger stieß von den Eulen zu den Nordhessen und ist dort Häf-
ners Backup. Zusätzlich wurden mit Glenn-Louis Eggert (19), 
Jona Gruber (19) und Tomáš Piroch (19) drei vielversprechende 
Nachwuchsspieler in den Kader der ersten Mannschaft berufen. 
Der tschechische Juniorennationalspieler Piroch schloss sich, 
für die MT-Verantwortlichen ziemlich überraschend, Ende Okto-
ber dem Schweizer Erstligisten HC Kriens-Luzern an.

Trotz der vielversprechenden sportlichen und wirtschaftlichen 
Rahmenbedingungen gelang es der MT im Jahr 2019 nicht, die 

eigenen hohen Erwartungen kontinuierlich zu erfüllen. Erfolg- 
reichen Spiele wie gegen die Rhein-Neckar Löwen, die TSV 
Hannover-Burgdorf oder den SC Magdeburg sind in der Be-
trachtung des Spielplans eingerahmt von deftigen Niederlagen 
in Balingen und Kiel. Auch gegen andere, vermeintlich leichtere 
Gegner tat man sich schwer, während auf der Gegenseite auch 
Kantersiege gegen Göppingen oder im Rückspiel gegen Baling- 
en zu Buche stehen. Schwankungen, die man in den letzten 
Spielen des Jahres 2020 abstellen muss, um das gesteckte 
Saisonziel des fünften Tabellenplatzes noch erreichen zu kön-
nen.

In den Pokalwettbewerben zeigte sich die MT indes äußerst 
konzentriert. Nach Siegen gegen Rimpar, Bietigheim, Leipzig 
und Berlin zog man zum vierten Mal in der Vereinsgeschichte in 
das Halbfinale des DHB-Pokals ein und hat damit im Hamburg-
er Final-Four Turnier die Möglichkeit erstmalig den deutschen 
Pokalwettbewerb für sich zu entscheiden. Und auch im inter-
nationalen Wettbewerb hat man nach der erfolgreichen dritten 
Qualifikationsrunde in der Gruppenphase nun die Möglichkeit 
Vereinsgeschichte zu schreiben. Die Gegner SL Benfica Lissa-
bon (Portugal), Bjerringbro-Silkeborg (Dänemark) und KPR 
Gwardia Oppeln (Polen) werden den Melsungen den Weg ins 
dritte Viertelfinale bei der dritten Teilnahme jedoch sicher nicht 
freiwillig räumen.
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MANNSCHAFTSVORSTELLUNG

Internet

www.mt-melsungen.de

Halle

Rothenbach-Halle, Damaschkestraße 55, 34121 Kassel – 4.300 Plätze

Größte Erfolge

Aufstieg 1. Bundesliga 2005

Die letzten Jahre

Saison    Liga    Platz

08/09    1. Bundesliga    11.

09/10    1. Bundesliga    12.

10/11    1. Bundesliga    13.

11/12    1. Bundesliga    10.

12/13    1. Bundesliga    10.

13/14    1. Bundesliga    6.

14/15    1. Bundesliga    6.

15/16    1. Bundesliga    4.

16/17    1. Bundesliga    7.

17/18    1. Bundesliga    7.

18/19    1. Bundesliga    5.

Transfers

Gekommen

Kai Häfner (TSV Hannover-Burgdorf)

Stefan Salger (Eulen Ludwigshafen)

Glenn-Louis Eggert (eigene Jugend)

Jona Gruber (eigene Jugend)

Gegangen

Philipp Müller (SC DHfK Leipzig)

Michael Müller (Füchse Berlin)

Simon Birkefeldt (IFK Kristianstad/SWE)

Tomáš Piroch (HC Kriens-Luzern/SUI)

Trainer

Heiko Grimm (geb. 18.11.1977), seit 2018 

Trainer der MT Melsungen

Erstliga-Bilanz Eulen vs. MT Melsungen

0 Siege, 0 Unentschieden, 9 Niederlagen
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Der beste Handball live. 
�  Alle Spiele, alle Tore der LIQUI MOLY HBL, einzeln oder in der Konferenz
�  Alle deutschen Spiele aus der VELUX EHF Champions League
�  Dazu das gesamte Fußballangebot von Sky: 

Bundesliga, UEFA Champions League, DFB-Pokal und die Premier League
�  Sei mit dem Supersport Ticket live, spontan und flexibel dabei

Monatlich
kündbar*

Spontan buchen und sofort live streamen | skyticket.de/handball

*Supersport Monatsticket: Angebot nur buchbar für Neukunden. Der Preis für das Supersport Monatsticket ist im ersten Monat auf € 9,99 reduziert. Der Gesamtbetrag ist zu Abonnementbeginn fällig. Ab dem 
zweiten Monat werden € 29,99 mtl. berechnet. Laufzeit: Das Monatsticket kann erstmalig mit einer Kündigungsfrist von 7 Tagen zum Ende des ersten vollen Monats, danach jeweils zum Kalendermonatsende 
gekündigt werden. Bei einer Kündigung vor Ende des ersten vollen Monats unter Berücksichtigung der Kündigungsfrist entstehen keine weiteren Kosten. Bei Nicht-Kündigung verlängert sich der Vertrag automatisch 
jeweils um einen weiteren Monat. Laufzeit unbefristet. Angebot gültig bis 31.12.2019. Stand: August 2019. Änderungen vorbehalten. Sky Deutschland Fernsehen GmbH & Co. KG, Medienallee 26, 85774 Unterföhring.

Einfach Gutes tun. Mit DKB-Cash, dem Konto,

das nichts kostet und so viel leistet. dkb.de

Während der nächste Angriff über die Flügel läuft, 

beflügelt dein Konto erneuerbare Energien.
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EULEN-APOTHEKE

Jürgen Betzold

Kreuzstr. 2

Ecke Sternstr.

67063 Ludwigshafen

Telefon: 0621/69 53 16

STAATLICH

ANERKANNTE

HOCHSCHULE

WWW.HOCHSCHULE-HEIDELBERG.DE

STARTEN SIE DURCH!
Rund 40 Bachelor- und Master-Studiengänge

SRH Hochschule Heidelberg

Telefon +49 (0) 6221 88-1000 | info@hochschule-heidelberg.de

Partnerschaft
Wir sind mehr als ein Dienstleister. 

Wir sind Teil Ihres Teams.

© 2019 BCD Travel. 

Globus Reisedienst GmbH | BCD Travel

Augustaanlage 59 | 68165 Mannheim | Tel. 030-403 652 351 | Email: globus.team1@bcdtravel.de

bcdtravel.com/de



Ihr Partner für  
das nötige Stück Sicherheit.

Ihr starker Partner vor Ort

Generalagentur Alexander Bertram

Hedwig-Laudien-Ring 17 · 67071 Ludwigshafen

Tel. 0621-95343660 · info@bertram.vkb.de · www.bertram.vkb.de
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EULEN ONLINE
Folgt uns auf:

dieeulenludwigshafen

die_eulen

Die Eulen Ludwigshafen
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NAH DRAN
DIE DOKUMENTATION

JEDEN MONAT EINE NEUE 
FOLGE AUF YOUTUBE



NAH DRAN

100 Jahre 
Fieber*

www.gag-lu.de     Tel.: 0621 5604-0 

* Heiße Spiele, Emotionen 

pur – das sind unsere Eulen. 

Wir freuen uns auf die Spiele 

und sind stolz, Partner und 

Unterstützer vieler Ludwigs-

hafener Vereine zu sein. 

Und das seit 1920!
Feiern Sie mit: 

Sommer im Park – 

das große Familien-

fest im Ebertpark, 

6. Juni 2020 

ab 13 Uhr

Ludwigshafen
Ihr Immobilienunternehmen

100 JAHRE
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RÜCKBLICK

Eulen gewinnen mit 19:21 (9:9) bei der HSG Nordhorn

Wer im Vorfeld einen Handball-Leckerbissen erwartet hatte, war 
an diesem Abend im Euregium in Nordhorn sicherlich an der 
falschen Stelle, denn dafür ging es für beide Mannschaften um 
zu viel und es entwickelte sich ein Spiel, das erst in den letzten 
Sekunden entschieden werden sollte.

Ben Matschke musste auf den verletzten Jannik Hofmann ver-
zichten, hatte aber sonst den kompletten Kader an Bord. Dank 
Gorazd Skof, der, mit mehreren Paraden in den ersten Minuten 
einen glänzenden Start in die Partie erwischte, konnten die Eu-
len schnell mit 0:3 in Führung gehen und ein erstes Ausrufezei- 
chen setzen. Auch eine doppelte Überzahl konnten die Gast-
geber nicht nutzen und erzielten erst in der 9. Minute beim 1:3 
durch Philipp Vorlicek den ersten eigenen Treffer. Dieses Tor war 
dann auch das verspätete Startsignal für die Gastgeber, die in 
der 14. Minute zum 5:5-Ausgleich trafen. Noch zeigten sich die 
Eulen aber unbeeindruckt und zogen mit einem 3:0-Lauf wieder 
auf 5:8 davon. Nordhorn stellte jetzt auf eine 5:1-Deckung um, 
mit der die Eulen anfangs überhaupt nicht zu recht kamen und 
zog das Spiel wieder auf die eigene Seite. In der 29. Minute ging 
Nordhorn beim Stand von 9:8 erstmalig in Führung, aber Azat 
Valliulin traf nach neun Minuten ohne eigenen Treffer noch vor 
der Pause zum 9:9 und mit diesem Ergebnis ging es auch in die 
Kabinen. Die Eulen hätten auch durchaus mit einer Führung in 
die Halbzeit gehen können, aber je länger das Spiel dauerte, 
merkte man beiden Mannschaften die Bedeutung dieser Partie 
immer mehr an und schon jetzt zeichnete sich ab, dass der 2. 
Durchgang ein Nervenspiel werden würde.

Wie schon im ersten Durchgang gehörten den Eulen wieder die 
Anfangsminuten und die Mannschaft von Trainer Ben Matsch-
ke lag in der 37. Minute beim 11:14 wieder mit drei Toren in 
Führung. Aber auch jetzt ließ sich die HSG nicht abschütteln 
und nach 42 Minuten zeigte die Anzeigetafel ein 14:14. Nur 
zwei Minuten später drohte das Spiel ganz zu kippen, als Je-
rome Müller nach einer Abwehraktion mit einer roten Karte vom 
Platz musste. Die Eulen zeigten aber gegen eine immer lauter 
werdende Halle Charakter und Gorazd Skof, der sich in der 2. 
Halbzeit bis zur 45. Minute fast überhaupt nicht auszeichnen 
konnte, fand zur alten Stärke zurück und entschärfte mehrere 
Würfe, was die HSG-Angreifer langsam verzweifeln ließ. Es war 
jetzt ein Spiel mit vielen Fehlern und hektischen Aktionen auf 
beiden Seiten. Immer wenn Nordhorn in Führung gehen konnte, 
versagten die Nerven oder Gorazd Skof war zur Stelle. In dies-
er Phase ein ganz wichtiger Faktor, weil auch den Eulen vieles 
nicht gelang. Es blieb ein enges, umkämpftes Spiel, denn keine 
Mannschaft konnte sich entscheidend absetzen. So sollte es 
bis zum Schluss eng bleiben und auch als die Eulen 56 Sekun- 
den vor Schluss mit 19:20 führten, war im Euregium  vor 2.325 

ERSTER AUSWÄRTSSIEG

Zuschauern immer noch alles möglich. Die Eulen versuchten 
gegen offensiv deckende Nordhorner die restliche Zeit von der 
Uhr zu nehmen und es war Kai Dippe, der Sekunden vor dem 
Ende das entscheidende 19:21 und damit auch den Endstand 
erzielte. Der Jubel auf der Platte und im Eulen-Fanblock kannte 
jetzt keine Grenzen und es gab kein Halten mehr.

Allen war klar, was die Mannschaft geschafft hat und wie 
wichtig dieses Spiel war, denn die Eulen haben nicht nur den 
ersten Auswärtssieg in dieser Saison geholt, sondern auch im 
Abstiegskampf vorgelegt und damit den Druck auf die direkte 
Konkurrenz erhöht.
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STIMMEN ZUM SPIEL

STATISTIK

Ben Matschke:
„Die Bedeutung dieses Spiels hätte für beide Mannschaften 
nicht höher sein können und so wundert es mich nicht, dass sich 
ein Spiel mit vielen Fehlern auf beiden Seiten entwickelt hat und 
wir insgesamt kein gutes Handballspiel gesehen haben. Gefühlt 
haben wir das Spiel kontrolliert, waren auch mit 3 Toren vorne, 
haben aber auch zu viele eigene Fehler gemacht, wie auch Nor-
dhorn, die es nicht geschafft haben, daraus Kapital zu schlagen 
oder in Führung zu gehen. Insgesamt neun Zeitstrafen haben 
uns natürlich auch immer wieder aus dem Rhythmus gebracht 
und ich bin sehr froh, dass wir dieses Spiel gewonnen haben. 
Mein Respekt gilt aber auch dem Gegner, denn gerade wir wis-
sen, was es heißt, wenn man alles versucht, viel investiert und 
am Ende doch wieder mit leeren Händen dasteht.“
 
Pascal Bührer:
„Es war ein umkämpftes Spiel und beide Abwehrreihen haben 
es dem gegnerischen Angriff sehr schwer gemacht und am Ende 
haben Kleinigkeiten das Spiel entschieden. Man hat gemerkt, 
dass es ein Spiel im Abstiegskampf war und zum Schluss haben 
wir noch den Schlüssel zum Sieg gefunden, gerade gegen die 
5:1-Abwehr, gegen die wir es vorher einfach nicht hinbekom-
men haben. Das hätte uns fast den Zahn gezogen, aber Gott 
sei Dank haben wir es zum Ende hin, mit ein paar Spielzügen 
in der Hinterhand, noch geschafft. Wir alle sind glücklich, dass 
wir diese zwei Punkte hier mitnehmen. Die Musik im Bus wird 
bestimmt etwas lauter, aber groß gefeiert wird nicht, denn wir 
haben am Donnerstag gegen Berlin schon wieder das nächste 
schwere Heimspiel und wir alle wissen, wie wichtig diese Saison 
ist und was für eine Verantwortung wir tragen.“

HSG Nordhorn: Ravensbergen, Buhrmester  - Heiny (1), 
Leenders (2), Weber (4/2), Mickal (1), Miedema (1), Terwolbeck, 
de Boer, Vorlicek (3), Seidel (2), Possehl, Pöhle (4/2), Kalafut (1)

Die Eulen Ludwigshafen: Skof - Stüber, Dietrich, Scholz (1), 
Haider, Remmlinger, Falk (2), Durak (2/1), Bührer (1), Mappes 
(1), Müller (3), Neuhaus (2/2), Dippe (4), Valiullin (4), Klein (1)

Schiedsrichter: Immel, Klein  Zeitstrafen:  4-8 Rote Karte: 
Jerome Müller Siebenmeter: 3/5 – 3/4 Zuschauer: 2.325,  
Euregium, Nordhorn
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MC1 - RPS-OBERLIGATABELLEN-
FÜHRUNG 

Starker Auftritt beim Rückrundenauftakt gegen die JH 

Mülheim/Urmitz beschert den Jungeulen die Tabellenführung in 

der RPS-Oberliga!

TSG Friesenheim vs. JH Mülheim/Urmitz 22:19 (11:5)

Friesenheim: Es war das erwartet schwere Spiel gegen einen 
Gegner, der bislang nur zwei Minuspunkte mehr als der Frie-
senheimer Nachwuchs auf seinem Konto stehen hatte und im 
Hinspiel den Jungeulen mit 32:31 eine denkbar knappe und die 
bislang einzige Auswärtsniederlage einbrachte. 

Was die Jungeulen dann auf die Platte brachten, war für Train-
er Malte Metz genau das, was er von seinen Jungs wünscht. 
Kampf, Willen, Überzeugung und die Bereitschaft, für seinen 
Nebenmann alles zu tun! Eine bärenstarke Abwehrleistung 
brachte die Gäste schier zur Verzweiflung. Hatten die körperlich 
überlegenen Gegenspieler tatsächlich einen Mann ausgespielt, 
schob der Jungeulenverband rund um Abwehrchef Lennard Fink 
die entstandenen Lücken mustergültig zu. Es schien kaum ein 
Durchkommen für die wurfgewaltigen und körperlich starken 
Rückraumspieler. Beeindruckend wie die Jungeulen mit schnel-
len Beinen und dem notwendigen Willen den Mülheimer Spie- 
lern fair den Weg zum Tor verstellten und kam dann doch mal 
ein Ball zu einem freistehenden Spieler durch, fand dieser oft 
in unserem super aufgelegten Torhüter Niklas Schelling seinen 
Meister. 

UNSER VEREIN

FÖRDERER DES
NACHWUCHSHANDBALLS

Eine insgesamt starke Vorstellung der Jungeulen mit einer 
100 % - Steigerung gegenüber der Vorwoche und gleichzeitig 
bescherte dieser Erfolg den Jungeulen (16:4 Punkte) die Ta-
bellenführung der RPS-Oberliga. Die HSG Worms (2. Platz, 
14:4 Punkte), sowie der bisherige Tabellenführer TV Hochdorf 
(3. Platz, 14:4 Punkte) können noch nach Punkten zu den 
TSG-Jungeulen aufschließen, aber wer hätte dies Anfang der 
Runde gedacht, dass das Team um Trainer Malte Metz und 
Co-Trainer Linus Bleh eine solche Entwicklung nimmt.

Für die Jungeulen spielten: Niklas Schelling, Justus 
Schmihing (beide Tor), Johannes Hertel (3), Lukas Gerst-
ner (5) Ben Stolle (6/2), Lennard Fink (4/1), Frederik Zepp, 
Fynn Müller, Matthias Ortlieb, Tom Kempf (2), Dominik Hiel 
(2), Finn Korell

Trainer Malte Metz, Co-Trainer Linus Bleh, Betreuer: 
Thomas Gerstner
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Wir machen aus Ihrem Haus ein Zuhause.
Innen- und Außenputzarbeiten

Fassadenrenovierungen- 
und dämmungen

Schallschluck

Brandschutzarbeiten
AbgehängteDecken

LeichteTrennwände

sprenger-ludwigshafen.deTel.: 0621 695259

IHR 
IT-SYSTEMHAUS.

ZUKUNFTSSTARKES

bechtle.com

Unser Antrieb sind ehrgeizige Ziele. Dafür schicken wir das beste Team auf den Platz.

Bechtle GmbH & Co. KG

IT-Systemhaus Mannheim

Besselstraße 20-22, 68219 Mannheim

Telefon +49 621 87503-0

mannheim@bechtle.com
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IHR 
YSTEMHAUS.
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GESUNDHEITSECKE

Nachwuchs- und Profisportler stehen unter massivem Erfolgs-
druck und setzen sich täglich einer Doppelbelastung aus. An der 
Tagesordnung steht bei vielen der Spagat zwischen Höchstle-
istung im Sport und anderen nicht weniger herausfordernden 
Alltagsverpflichtungen wie Schule, Job, Familie und Freizeit. Als 
Profisportler und Head Coach der Eulen Ludwigshafen kennt 
Ben Matschke diesen Spagat nur zu gut: Der zweifache Fami- 
lienvater ist neben seinem Trainerjob seit über zehn Jahren 
Lehrer für Betriebswirtschaftslehre und Sport an einem 
Wirtschaftsgymnasium in Schwetzingen. In einem Interview 
sprach der Eulen-Partner pronova BKK mit Ben darüber, wie es 
ist, sich täglich zwischen Schul- und Taktiktafel zu bewegen und 
welche Rolle dabei das Umfeld spielt.

Ben, du bist Bundesligatrainer und unterrichtest nebenbei 
noch 12 Unterrichtsstunden als Lehrer: zwei anspruchsvol-
le Jobs. Wie schaffst du das?

Ich mache meine beiden Jobs super gerne, anders würde es 
sonst nicht funktionieren. Heute ist der Lehrerjob allerdings 
meine Ablenkung – und zwar vom Sport. In der Schule bin ich ein 
anderer Lehrer als Trainer und es tut mir gut, vor meiner Klasse 
anders sein zu dürfen als vor der Mannschaft. Denn der Trainer-
job ist emotionaler und immer auf Verbesserung und Höchstleis-
tung ausgerichtet. Damit ich beide Welten miteinander vereinen 
kann, stehe einerseits ich selbst in der Verantwortung, insbe-
sondere wenn es um Zeitmanagement und die mentale Kom-

ponente geht. Außerdem habe ich das Glück, dass mir auch die 
Schule sehr entgegenkommt, etwa bei der Unterrichtsplanung, 
die sich an meinen Trainingszeiten und den Einsätzen an Spielt-
agen orientiert. Das ist keine Selbstverständlichkeit und dafür 
bin ich mehr als dankbar. 

Viele Nachwuchsathleten wachsen in zwei Welten auf, 
die gleichermaßen viel Leistung von ihnen abverlangen: 
Schule und Training. Wie hast du diese Doppelbelastung 
als junger Sportler wahrgenommen und gemeistert?

Sport war schon damals mein Ausbruch aus dem Alltag. Schule 
und Training unter einen Hut zu bringen, habe ich daher nicht als 
belastend empfunden, im Gegenteil. Bereits in jungen Jahren 
durfte ich durch meine sportlichen Erfolge hohe Anerkennung 
erfahren; das war eine wichtige Bestätigung für mich selbst. 
Hinzu kommt: Ich bin immer maximal ehrgeizig, das war auch 
schon zu Schulzeiten so. Um ehrlich zu sein, fiel mir das Lernen 
außerdem sehr leicht, so dass ich etwa meine Hausaufgaben im 
Schulbus oder bei Fahrten zu Spielen erledigt und auch dort für 
Klausuren gelernt habe. All das verlangt natürlich viel Disziplin 
von einem ab, aber es verschaffte mir wertvolle Zeit, die ich in 
den Sport investieren konnte, ohne dass der eine oder ande-
re Lebensbereich leistungstechnisch vernachlässigt wurde. 
 

IM INTERVIEW MIT BEN MATSCHKE: 

DOPPELBELASTUNG DURCH LEISTUNGSSPORT UND ALLTAG



59

Musst du aufgrund deines „Doppellebens“ auch mal Opfer 
bringen?

Definitiv, maximale Opfer sogar! Entbehrlichkeit wartet an 
allen Ecken. Als Student hatte ich zum Beispiel nie ein typisches 
Studentenleben mit Feiern oder Semesterferien. Aber auch 
meine Eltern und Geschwister sowie der Rest der Familie 
kamen in der Vergangenheit leider oft zu kurz. Wenn man seine 
eigene Familie hat, wird einem erst das Opfer bewusst, das man 
jahrelang für den Sport erbracht hat. Gerade jetzt, wo ich ver-
heiratet und selbst Vater von zwei Kindern bin, stimmt mich die 
Zeit, die ich nicht mit meiner Familie verbringen konnte, recht 
sentimental. Das versuche ich heute zu ändern und nehme zum 
Beispiel bewusst auch mal längere Autofahrten in Kauf, um bei 
Familienfeiern dabei sein zu können – selbst wenn ich nicht im-
mer lange bleiben kann.

Gibt es etwas, auf das du gerne verzichtest?

Auf Schlaf. (lacht) Nach einem Auswärtsspiel kommt es öfter 
vor, dass ich es erst um vier Uhr morgens ins Bett schaffe und 
nur kurz die Augen schließen kann, bevor der Alltag mit Familie, 
Schule und Co. weitergeht. Doch das ist in Ordnung, denn mir ist 
Struktur wichtig und dazu gehört es beispielsweise, mit meinen 
Kindern zu frühstücken und morgens pünktlich im Unterricht vor 
meiner Klasse stehen zu können. 

Du sprachst bereits die mentale Komponente an, mit der du 
die Doppelbelastung stemmst. Hast du Tipps für Gleichge-
sinnte, die im Alltag nach einem Ausgleich suchen?

Tatsächlich suche ich noch nach der einen Substanz, die mir 
dabei hilft, nicht permanent an Handball denken zu müssen. Für 
mich persönlich spielt aber Bewegung eine wichtige Rolle beim 
Stressabbau. Welche Sportart dabei die richtige ist, ist immer 
eine Typenfrage. Als aktiver Sportler habe ich zum Beispiel auf 

Meditation gesetzt, um abschalten zu können. Dies oder auch 
andere Entspannungstechniken auszuprobieren, ist also sicher-
lich einen Versuch wert. Im Moment habe ich persönlich das 
Schwimmen und Laufen für mich entdeckt, das lenkt mich ab 
und bringt mich auf Gedanken. Auch Zeit mit der Familie und 
den Kindern zu verbringen, ist ein gutes Mittel, um mal runter 
und auf andere Gedanken zu kommen. 

Welche Rolle spielt deiner Meinung nach das Umfeld in 
puncto Unterstützung, insbesondere von heranwachsend-
en Sporttalenten?

Eine wichtige, besonders wenn es um Zeitplanung geht: Da es 
zwischen Training, Wettkampf und Alltag langfristig eines cle- 
veren Zeitmanagements bedarf, profitieren gerade junge 
Athleten davon, wenn die Eltern und Trainer Hilfestellung dabei 
leisten, Abläufe zu planen und Routinen aufrechtzuerhalten, also 
Struktur in den Tag zu bringen. Darüber hinaus geht es meiner 
Meinung nach grundsätzlich viel um Beziehungsintelligenz, also 
auch um die Kunst, das Umfeld für den eigenen Lebensstil zu 
begeistern. Athleten, egal ob Nachwuchs oder Profis, stecken 
viel Zeit in ihren Leistungssport und ein gesunder Egoismus ist 
dabei durchaus wichtig. Oftmals gibt aber auch das Umfeld – 
besonders die Partner und in jungen Jahren die Eltern – viel von 
der eigenen Zeit ab, um einen beim Lebenstraum zu unterstüt-
zen. Durch das Übernehmen von Alltagsaufgaben zum Beispiel, 
mit Autofahrten zum Training oder dem Besuch von Wettkämp-
fen oder Spielen. All dies sollte nicht als Selbstverständlichkeit 
abgetan oder ausgenutzt werden. Wie bei vielen Dingen im Le- 
ben ist heißt es auch hier: Es ist ein Geben und Nehmen, die 
Welt dreht sich nicht nur um einen selbst.

An wen würdest du dich wenden, wenn dir einmal alles 
über den Kopf wächst? Gibt es Anlaufstellen, an die sich 
Leistungssportler wenden können?

Familie, Freunde und der Partner spielen dabei sicherlich eine 
tragende Rolle. Aber auch Vereine sollten Sportlern unter die 
Arme greifen, wenn diese überfordert sind. Ich persönlich suche 
zudem regelmäßig den Austausch mit anderen Sportprofis, auch 
aus anderen Sportarten wie etwa dem Fußball, und frage ganz 
offen: „Wie geht ihr eigentlich mit der Belastung um?“. Denn im 
Leistungssport stehen alle unter demselben Druck. Daher ist 
ein offener Umgang mit dem Thema Stress extrem wichtig. Teil-
weise denke ich jedoch, dass der Leistungssport noch nicht so-
weit ist, Stress zuzugeben und öffentlich zu machen. Damit ein 
offener Umgang mit diesem Thema also überhaupt stattfinden 
kann, muss man sich im ersten Schritt zunächst selbst eingeste-
hen, dass man überbelastet ist. Umso mehr begeistert es mich, 
dass wir im Team der Eulen Ludwigshafen eine Mentaltrainerin 
mit an Bord haben. Das ist viel wert! Viele unserer Jungs suchen 
wöchentlich das Gespräch mit ihr und ich denke, das ist ein 
wichtiger Schritt in Richtung mentale Stärke.

Die pronova BKK dankt Ben für das Gespräch und drückt 
den Eulen Ludwigshafen weiterhin die Daumen für eine er-
folgreiche restliche Saison!
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„DAS NEUE 
FOOD DECK! 
HIER LEGEN 
WIR AN.“
Entdecken Sie Ihren Shopping-Hafen 

am Rhein – jetzt mit neuem Food Deck.

Mo. – Sa. von 10 – 20 Uhr.

WO, WENN NICHT HIER?

1. STD

FREI

130

SHOPS

BIS

20 UHR

KLEMM & HEMPEL
Elektro GmbH

KNX

Sprechen Sie uns an!

Telefonisch unter 0621 633144 

oder per Mail an

elektro@klemm-hempel.de

Mehr Komfort.

Mehr Zeit für die wichtigen Dinge des Lebens.

SMART HOME VON KLEMM & HEMPEL

klemm-hempel.de

Smartes Bedienen von:
- Beleuchtung
- Rolladen
- Heizung
- Musik
- Alarmanlage
- TV
- Markisen
und mehr.
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AUSWÄRTSFAHRT NACH LEIPZIG 
MIT ÜBERNACHTUNG

Liebe Eulen-Fans,

wir der Fanclub, Rheintal-Eulen#17, organisieren seit unserem 
Bestehen sehr gerne die Auswärtsfahrten. Unser Support hat 
bereits in vielen Hallen eine positive Spur hinterlassen und ist 
für UNSERE MANNSCHAFT enorm wichtig, denn jedes Spiel 
geben wir als achter Mann alles.

WIR ORGANISIEREN DIE AUSWÄRTSFAHRTEN 
NATÜRLICH FÜR ALLE EULEN-FANS

Seid dabei und genießt tolle Fahrten mit den Eulen-Fans und 
Stefan Mayer Reisen. Diese Auswärtsfahrt finden statt:

Leipzig von Samstag, den 07.03.2020 bis Sonntag, den 
08.03.2020 

Die Abfahrt ist Samstags um 08:30 Uhr ab der Günter-Braun Hal-
le, die Rückfahrt ist Sonntags ca. 30 Minuten nach Spielende. 
Wir haben in Leipzig im B&B Hotel Leipzig City bereits mehrere 
Zimmer reserviert, da mittlerweile 30 Anmeldungen für diesen 
Trip eingegangen sind. 

Verbindlicher Anmeldeschluss ist der 20.02.2020

Sollten wir euer Interesse geweckt haben, kommt an unseren 

Stand im Foyer und erkundigt euch über den genauen Ablauf 

und die Preise.

Anmeldungen können natürlich auch in der Geschäftsstelle oder 
über die Homepage der Eulen Ludwigshafen (Fans/Auswärts-
fahrten) getätigt werden.

FAN-CLUB

Wir freuen uns auf EUCH!

Euer Fan-Club Rheintal-Eulen#17 
https://die-eulen.de/fans/rheintal-eulen/
https://stefan-mayer-reisen.de/

Folgt uns jetzt auch auf Instagram unter: rheintaleulen17

Wir stehen für Leidenschaft, Emotionen, Stimmung und sind mit 
Herzblut dabei.
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Wir machen die sichtbar, 
die es verdient haben,
gesehen zu werden.

Marketing-Partner

der Eulen Ludwigshafen

ideenkind.com

Gründer.
Unternehmer.
Andersdenker und...

F
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rr
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is

Brand Design | Webdesign 

Printdesign | Social Media Marketing

Ihre Ansprechpartnerin:

Tanja Krebs

Geschäftsführende Inhaberin

Marketingagentur ideenKiND

Telefon: 0621 15307451

Mail: tanja.krebs@ideenkind.com

- Michael Jordan -

MANCHE LEUTE WOLLEN,

DASS ES PASSIERT,

MANCHE WÜNSCHEN,

ES WÜRDE PASSIEREN,

ANDERE SORGEN DAFÜR,

DASS ES PASSIERT.
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American Fitness - Mannheimer Strasse 63 - 67071 Ludwigshafen

Telefon 0621-67180974 - www.american-fitness-center.de

•฀Fitness
฀฀•฀Wellness
฀฀฀฀฀•฀Gesundheit

Fitnesspartner฀der

Einfach besser leben

Einfach besser leben



Grüne Energie rockt!
Klingt nach TWL – wir liefern Energie  

aus nachhaltiger Produktion.



100 Jahre 
Fieber*

www.gag-lu.de     Tel.: 0621 5604-0 

* Heiße Spiele, Emotionen 

pur – das sind unsere Eulen. 

Wir freuen uns auf die Spiele 

und sind stolz, Partner und 

Unterstützer vieler Ludwigs-

hafener Vereine zu sein. 

Und das seit 1920!
Feiern Sie mit: 

Sommer im Park – 

das große Familien-

fest im Ebertpark, 

6. Juni 2020 

ab 13 Uhr

Ludwigshafen
Ihr Immobilienunternehmen

100 JAHRE


